
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald 2,5 km südöstlich Zachow

vermoorte Senke im glazifluviatilen Sand

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Brennnessel-Erlenwald; Himbeer-Erlenwald; Himbeer-Birkenwald; Steifseggen-Erlenbruchwald;
Uferseggen-Erlenbruchwald; Himbeer-Pfeifengras-Birkenwald; Pfeifengras-Birken-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05852

In einer vermoorten Senke am Südrand des Zachower Forstes stockt auf wechselfeuchtem, eutrophem Torf ein Erlenbruchwald. Die 
Krautschicht wird von Rasen-Schmiele, Seggen und Himbeere oder Brennnessel bestimmt. Kleinflächig siedelt auf sehr feuchtem Substrat 
Großseggen-Erlenbruchwald. Wahrscheinlich handelt es sich um ein ehemals mesotrophes Moor, das nach Abtorfung nährstoffreicher 
geworden ist. Vereinzelt sind noch Arten der vorangegangenen Vegetation zu finden, vor allem auf den Erlenbulten: Pfeifengras, 
Straußgilbweiderich, Grau-Segge, Moorveilchen. Auf etwas höher gelegenen Moorinseln wächst Moorwald mit Kiefern, Birken, Pfeifengras, 
Blaubeere und Torfmoos. Er geht in nicht geschützten Birkenwald mit flächendeckendem Pfeifengras und Himbeere über.Sehr kleinflächig
sind solche Moorinseln an mehreren Stellen im Biotop zu finden. An den Außenrändern ist der Bruchwald meist mit nicht geschütztem Erlen-
und Birkenwald verzahnt, die in der Krautschicht von Brennnessel, Himbeere und Brombeere bestimmt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Rubus idaeus

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elata Carex elongata
Carex riparia Carex vesicaria Dryopteris carthusiana Festuca gigantea
Frangula alnus Galium aparine Galium palustre Geum rivale
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Molinia caerulea Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Pinus sylvestris Rubus fruticosus Sphagnum fallax Thelypteris palustris
Vaccinium myrtillus Viola palustris


